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Produktionsgebieten geschätzt werden , erregt ein vom „ Handels¬
archiv " vublizirter amtlicher Bericht über den Handel von
Singapore im Jahre 1888 ein gewisses aktuelles Interesse .

Aus demselben geht vor Allem hervor , daß die Einfuhr aus
den nicht britischen Staaten , die Singapore im Vorjahre erhal¬
ten , einer Wertberhöhung um 12 Millionen Dollar entspricht .
Ganz besonders hat in allen von Deutschland eingeführten
Artikeln eine ziemlich bedeutende Zunahme stattgefunden . Nächst
den Wollwaaren ist es das Bier , das sich den Markt von Singa -

Pore erobert hat .
Es erklärt sich dies dadurch , daß nach der immer allgemeiner

gemachten Erfahrung der mäßige Genuß von Bier in den Tro¬
pen zuträglicher ist und auch mehr gegen Fieber schützt , als der
Genuß des Wassers . Dank dem britischen Markenschutzgesetz ist
es in neuerer Zeit möglich gewesen, den deutschen Import genau
zu kontroliren .

Wie in dem Bericht angeführt wird , gibt es im Handelsver¬
kehr Singaporcs jetzt schon eine Anzahl Artikel , die der Chinese
nur kauft, . wenn „ ätaäs in Vermag " darauf steht . Um so wich¬
tiger ist es im Interesse der Erhaltung , Befestigung und Aus¬
breitung des hier für deutsche Jndustriecrzeugnisse gewonnenen
Marktes , daß Unrcellitäten , wie sie in letzter Zeit vorgekommen ,
seitens der deutschen Absender vermieden werden . In den Ein '

suhrverhältniffen des geuannten Platzes würde sich übrigens eine
noch namhaftere Erhöhung bemerkbar gemacht haben , wenn nicht
Bangkok in letzter Zeit seine Maaren direkt von Europa resp
Deutschland bezogen hätte , während früher ausschließlich Chine¬
sen , die in Singapore cinkauften , das Hauptgeschäft vermittelten .

Die Hauptausfuhrartikel nach Deutschland blieben : Gambier¬
schwarzer und weißer Pfeffer , Kaffee , Kopra und Stuhlrohr .

Das letztere wurde ausschließlich nach Hamburg verschifft ,
Gambier , Kaffee und schwarzer Pfeffer fast ausschließlich . Der nach
Hamburg verladene Pfeffer war indeß meist für das innere
Deutschland bestimmt , wo man immer mehr anfängt , sich für
den direkten Bezug von Pfeffer zu interessiren . Der größte Theil
der so bedeutenden Ausfuhr von Kopra verblieb ebenfalls nickt
in Hamburg , sondern war für andere deutsche Städte , wo Kopra
verarbeitet wird , direkt bestimmt .

Die direkte Ausfuhr nach Deutschland hat durch den Dampfer¬
verkehr nach Hamburg und Bremen so zugenommen , daß die

Nothwendigkeit , ein britisches Schiff zu veranlassen , nach den

genannten beiden Häfen zu laden , schon fast ganz in Wegfall
gekommen ist.

Zur Hebung des deutschen Handels und der deutschen Schiff '

fahrt , sowie zur vollständigen unabhängigen Entfaltung des
elfteren wird die in Aussicht gestellte vierzehntägige Fahrt der
Ostasiatischen Lloyddampfer ungeheuer viel beitragen , während
die Rückbefcachtung der verdoppelten Anzahl dieser Schiffe in
Singapore allein schon gesichert ist .

Deutschland .
* Berlin , 29 . Okt . Seine Majestät der Kaiser er¬

ledigt auch während des Aufenthalts in Athen in ge¬
wohnter Weise die regelmäßigen Regierungsangelegen -

heiten und nimmt die laufenden Vorträge entgegen . Das
Befinden Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
ist, wie von Athen aus direkt gemeldet wird , ganz vor¬
trefflich .

— Der heute im Bundesrath eingebrachte Gesetz¬
entwurf betreffend die Verwendung von Geldmitteln
aus Reichsfonds zur Errichtung und Unterhaltung
einer Postverbindung mit Ostafrika hat folgenden

i Wortlaut : ß 1 . Der Reichskanzler wird ermächtigt , die

Einrichtung und Unterhaltung einer regelmäßigen Dampf -
schiffsverbindung zwischen Deutschland und Ostafrika auf
eine Dauer bis zu 10 Jahren an geeignete deutsche
Unternehmer auf dem Wege der engeren Submission zu
übertragen und in dem hierüber abzuschließenden Ver¬
trage eine Beihilfe bis zum Höchstbetrage von jährlich
900 000 M . aus Reichsmitteln zu bewilligen , tz 2 . Der
in Z 1 bezeichnte Vertrag muß die in

"
der Anlage zu¬

sammengestellten Hauptbedingungen enthalten und bedarf
zu seiner Giltigkeit der Genehmigung des Bundesraths .
Der Vertrag sowie die auf Grund desselben geleisteten
Zahlungen sind dem Reichstage bei Vorlage des nächsten
Reichshaushaltsetats initzutheilen . 8 3 . Der nach 8 1
zahlbare Betrag ist in den Reichshaushaltsetat einzustellen .
— Die im 8 2 erwähnte Anlage besagt , daß die Fahrten
in Zeitabschnitten von längstens vier Wochen stattfinden
müssen , ferner , daß die Bestimmung der anznlaufenden
Häfen durch den Reichskanzler erfolgt und daß die Fahr¬
geschwindigkeit auf mindestens 1 <N/ , Knoten im Durch¬
schnitt festzusetzen fei. Die in diese Linie einzustellenden
neuen Dampfer müssen auf deutschen Werften nach den
vom Reichskanzler zu genehmigenden Plänen gebaut sein
und vor Einstellung in die Fahrt durch Sachverständige
abgenommen werden . Für unberechtigte Verzögerungen
bei der Fahrtausführung sollen entsprechende Abzüge von
der Subventionssumme gemacht werden . Die Dampfer
sollen die deutsche Poststagge führen und die Post nebst
etwaigen Begleitern ohne besondere Bezahlung befördern .
Die regelmäßigen Fahrten müssen spätestens 12 Monate
nach Abschluß des Vertrages beginnen ; soweit erforderlich ,
soll den Unternehmern die Bestellung einer Kaution auf¬
erlegt werden .

— Wie die „B . P . N .
" hören , besteht die Absicht,

dem Bundesrathe und dem Reichstage in einem Weiß¬
buche eingehend Kenntniß über die Ereignisse in dem
deutsch - ostafrikanischen Schutzgebiete von Beginn der
Operationen des Reichskommissars Wißmann an bis in
die jüngste Zeit zu geben . Das Weißbuch dürfte im Zu¬
sammenhang mit der in der Thronrede vom 22 . ds . an¬
gekündigten neuen Vorlage wegen der Deckung der Mehr¬
kosten für die Wißmann - Expedition stehen und zugleich
mit dieser erscheinen.

München , 29 . Okt . Der Finanzausschuß der Ab¬
geordnetenkammer genehmigte die Summe von
21560000 M . für Doppelgeleise und erhöhte auf Er¬
suchen des Ministers Frhrn . v . Crailsheim wegen der
überall in die Höhe gegangenen Fabrikpreise und der
eingetretenen Betriebssteigerung die Position für neue Loko¬
motiven , Waggons und Luftdruckbremsen von 10 188 000
auf 10961300 M . Das Plenum des Abgeordneten¬
hauses beschäftigte sich heute mit der Vorlage über die
Abänderung des Malzaufschlags . Der Finanzminifter
v . Riedel rechtfertigte die Ermäßigung der Malzsteuer
für Kleinbrauer und die Erhöhung für Großbrauer mit
der Einführung des Fabrikbetriebs statt der früheren
handwerklichen Bierbrauerei . Seit der Einführung des
erhöhten Malzaufschlags , von 1876 bis 1888 , sei eine
Zunahme des jährlichen Malzverbrauchs der Kleinbrauer

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

iinter 'm 27 . Oktober d. I . gnädigst geruht , den Ober -

Zollinspektor Emil Neu mann beimHauptsteueramt Karls -

ruhe unter Verleihung des Titels eines Finanzraths zum
Vorstand der Militürwitwenkasse zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 30 . Oktober.

Um die Mitte voriger Woche wurde aus Sansibar ge¬
meldet , der deutsche Reichskommissar Wißmann habe zu¬
verlässige Kunde davon erhalten , daß Emiu Pascha und

Stanley im Anmarsche auf Deutsch -Ostafrika seien und

Anfangs November in Mpuapua erwartet werden könn¬
ten . Man wurde damals dieser Kunde nicht recht froh ,
da einige Blätter die Glaubhaftigkeit der Meldung stark
bezweifelten . Ihre Zweifel begründeten sie namentlich
darauf , daß in der Meldüng nicht gesagt war , von wem
dem deutschen Reichskommissar die angeblich zuverlässige
Machricht vom Anmarsch Emins und Stanley 's zugegan¬
gen sei . Die „ Nationalzeitung " veröffentlicht nun heute
früh , wie ein Telegramm aus Berlin uns meldet , eine Zu¬
schrift des Afrikaforschers Professor Schweinfurth , die
geeignet ist , jene Zweifel zu entkräften . Professor
Schweinfurth hat von einem angesehenen Privatmanns
in Sansibar ein Telegramm erhalten , welches besagt , die
Nachricht von der bevorstehenden Ankunft Emins und
Stanley 's in Mpuapua erscheine durchaus glaubhaft .
Hauptmann Wißmann besitze Briefe Emins . Durch die
letztere Angabe würde allerdings die in voriger Woche
aufgeworfene Frage , von welcher Seite Wißmann die
Kunde von dem Anmarsch Emins und Stanley 's erhalten
habe , in bündigster Weise gelöst sein .

Die vom Reuter ' schen Bureau über die Lage auf Samoa
verbreiteten Telegramme sind so unklar gefaßt , daß sie
für Jrrthümer und Mißverständnisse einen weiten Spiel¬
raum lassen . Es wird deßhalb konstatirt , daß voll
einer neuen Königswahl , welche zu Gunsten Mataafa 's

ausgefallen sei , gar nicht die Rede sein kann . Viel¬

mehr verhält sich die Sache so , daß Mataafa sich für
den Zeitraum bis zum Inkrafttreten des zwischen
den interessirten Mächten getroffenen neuen Vertrages
seine durch den Sieg über Tamasese errungene Würde
sozusagen hat bescheinigen lassen . Wie überflüssig , ja
schädlich dieses Manöver gewesen, beweisen die als Folge
desselben zu betrachtenden blutigen Konflikte zwischen den

Mataafa - und Tamaseselenten , welche Aufsehen erregt
haben , ohne doch in den internationalen Abmachungen
bezüglich Samoa 's das Geringste ändern zu können .

Bei der zunehmenden Bedeutung , welche die große Handels -

einpore Ostasiens für den Weltverkehr gewonnen , und bei dem

lebhaften Aufschwung der Schifffahrt nach den Plätzen dieser
im wirthschaftlichen Leben der europäischen Nationen als gute
Absatzmärkte oder als die Centralpunkte von reich ausgestatteten

Theater und Kunst .
—k . Karlsruhe , 27 . Okt . (Konzertbericht .) Die

Abonncmentskonzerte des Großheizoglichen Hoforchcstcrs haben
am vergangenen Samstag Abend ihren Anfang genommen . Die

beste Nummer des Programmes kam zuletzt : Beethoven 's siebente
Sinfonie . Dieses Werk gehört bekanntlich zu den heitersten ,
sonnigsten , welche der unerreichte Meister der Sinfonie geschaffen.
Ein hinreißendes Leben voll rhythmischer Bewegtheit und Be¬

stimmtheit , ein bestrickender , hell schimmernder Farbenglanz ist
namentlich dem ersten und letzten Ällegrosatze und dem Scherzo
eigen .

' Einen tiefergreifenden Gegensatz hierzu bildet das Alle '

gretto . Es ist dies gleichsam ein weit ausgesponnener Klage¬

gesang , der in immer machtvollerer Steigerung von verschiedenen
Instrumenten ausgenommen wird , um endlich leise und wch-

muthsvoll zu verklingen . Zum Gegenstand höchster Bewunde¬
rung wird die siebente Sinfonie insbesondere auch durch ihre
formelle Vollendung . Aus unscheinbarem Kerne sind hier die
herrlichsten Tongebilde — man denke nur an die beiden ersten
Sätze - in wunderbarer organischer Entwicklung und harmoni¬
scher Vollendung entsprossen . Obschon das Werk seiner Anlage
und musikalischen Eigenart nach zu den verständlicheren zu ge >

hören scheint , ist cs den verschiedensten und seltsamsten Aus¬

legungen doch nicht entgangen . Während Manche aus ihm den

festlichen Jubel über die Abschüttelung des napoleonischen Joches
heraushören zu müssen glaubten , meinten wieder Andere , Beet¬
hoven habe in dieser Tondichtung ein südliches Volk — etwa die
Mauren — in seiner heiteren Lebenslust , seinem ritterlicheu
Sinne schildern wollen . Nicht gerade die glücklichste und zutref¬
fendste Auslegung des Werkes , wenn man demselben überhaupt
eine solche auszunöthigen Lust bat , scheint uns diejenige Richard
Wagners . Der Meister , welcher bekanntlich zur neunten Sin¬
fonie ein so geistvolles , wohl von Jedermann freudig acceptirtes
Programm gegeben hat , bezeichnet die siebente Sinfonie als eine
Apotheose des Tanzes . Sicherlich würde aber derjenige Diri¬

gent , welcher R . Wagners Ansicht bei allen Sätzen der siebenten
Sinfonie zum Maßstab für Tempo und Vortrag machen wollte ,
keinen geringen Fehlgriff begehen.

So Treffliches unsere Kapelle vergangenen Samstag im all '

gemeinen leistete, schien uns ihre Wiedergabe des Beethoven 'schcn
Meisterwerkes immerhin von dieser Auffassung einigermaßen
angekränkelt zu sein . So zeigte sich unseres Erachtens der heitere
Uebermuth des letzten Satzes zu einem orgiastischen Taumel ge¬
steigert , welcher der klaren und schönen Ausführung nicht förder¬
lich sein konnte . Aber auch im zweiten Satze dürften gerade
unserer Kapelle , welche an künstlerischer Vorzüglichkeit den besten
ganz Deutschlands nichts nachgibt , noch edlere Klangwirkungen
und durchgeistigtere Vortragsfeinheiten gelingen . In muster -

giltiger Weise wurde dagegen die Ouvertüre zur Oper „ Die
Feen " von Richard Wagner dargeboten . Bewundernswerthe
Präzision des Zusammenspiels vereinigte sich mit einem hin¬
reißenden Feuer des Vortrags und einer überaus sorgfältigen
Abwägung der Klangschatttrungen . Die genannte Ouvertüre
ist bekanntlich ein Jugendwerk des Meisters , interessirt aber be¬
reits durch den ihr eigenen entschiedenen dramatischen Zug und
durch ihre effektvolle Jnstrumenlirung . Richard Wagner schrieb
die dreiaktige Oper „Die Feen " auf einen nach Gozzi 's Märchen
„ Die Frau als Schlange " vvn ihm selbst verfaßten Text in
Würzburg , wo er bet seinem als Schauspieler , Sänger und
Regisseur dortselbst thätigen Bruder Albert , dem Vater der
nachmals so berühmten Sängerin Johanna Wagner , verweilte .
Wagner brachte schon in Würzburg Bruchstücke aus feiner Oper
zur Aufführung und kehrte 1834 mit dem fertigen Werke in der
Hoffnung nach Leipzig zurück , dasselbe auf der dortigen Bühne
in Szene setzen zu dürfen . Eine dahin zielende Zusage wurde
ihm auch geknackt , aber nicht gehalten . Im Herbst 1834 ließ
der Meister die Ouvertüre in einem Logenkonzerte zu Magdeburg
spielen . Neuerdings hat bekanntlich die Münchener Hofoper das

Wagner ' jche Jugendwerk in sein Repertoire ausgenommen und
i damit volle Häuser erzielt ; gleichwohl scheint es für Städte mit

einem , in der Entfaltung feenhafter Pracht weniger leistungs¬
fähigen Theater geboten , sich mit einer konzertmäßigen Auffüh¬
rung einzelner gelungener Bruchstücke aus der genannten Oper
zu begnügen .

Neben den besprochenen Orchesterwerken hörten wir in dem
ersten Abonnementskonzert des Großh . Hoforchesters auch einige
Vorträge sehr willkommener Solisten : des Herrn Max Parier
aus Köln und des Herrn Hofopernsängcrs Plank . Herr Max
Parier ist durch seinen früheren hiesigen Aufenthalt eine wohl -
bekannte und wohlgelittene Persönlichkeit in Karlsruhe , aber er
bedarf wahrlich keiner wohlwollenden Voreingenommenheit , um
überall des größten Erfolges sicher zu sein . Herr Parier gehört
nunmehr unzweifelhaft zu den besten Klavierspielern der Jetzt¬
zeit . Sein Anschlag ist von großer Schönheit , reich an Klang¬
färbungen , niemals roh und gewaltthätig in der Kraftenlwick -

wicklung , und die Technik des jungen Künstlers hat jene virtuose
Vollendung erlangt , welche es ihm leicht macht , die größten
Schwierigkeiten mit vollster Ruhe , Glätte und Sicherheit zu be¬
wältigen . Herr Parier spielte zuerst das dritte Konzert von
Saint -Saons mit bewunderungswürdiger Bravour und liebe¬
vollster Versenkung in seine musikalische Eigenart , sodann Gon -
doliera und Tarantella ( aus Vsoeria a Mp I>) von Franz Liszt
mit einem so schönen Anschlag , einer solchen Delikatesse und
Sauberkeit in allen Einzelheiten ( wir erwähnen nur den abge¬
rundeten , fein nuancirten Triller ) , daß ihm allseitigcr rauschen¬
der Beifall zu Theil wurde . Herr Plank bot zwei historisch
interessante Gesangsstücke von Gretry mit schönster Entfaltung
seiner frischen , Kraft und Wohllaut in sich vereinigenden Stimme
und mit warmer Empfindung .

Konstantinopel , 29. Okt. (Feuer s b r u n st.) Seit
heute Mittag wnlhet in Skutari eine große Feuersbrunst .
Tausend Häuser wurden bisher eiugeäschert. Der Brand dauert
weiter fort .



um 400000 , desjenigen der Großbrauer um 900000

Hektoliter eingetreten . Die gesammte Tierproduktion
Bayerns nahm seitdem um 108 Prozent zu . Der Ex¬

port stieg um das Vierfache . Der Auslandsexport schä¬

dige keineswegs den Bierexport und führe nur eine noth -

wendige ausgleichende Gerechtigkeit herbei . Eine noch

mehr verschärfte Jnlandskonkurrenz sei als Folge des

Gesetzes undenkbar . Gerade der unersättliche Konkurrenz¬
betrieb beschleunige die Einbringung des neuen Auf¬

schlags . Der Finanzminister erklärte sich schließlich allen¬

falls bereit , den Steuerzuschlag von je fünfundzwanzig
Pfennigen erst bei 40000 Hektoliter Malzverbrauch
und den von 50 Pfennig ab 70000 Hektoliter einzu¬

führen . Die angedrohte Bierpreiserhöhung um 2 Pfen¬

nig pro Liter sei ungerechtfertigt , da der Steuerzuschlag
nur einen fünftel Pfennig ausmache . Die Gesetzesvor¬
lage nehme das Interesse des gesammten Landes wahr .
Die Fortsetzung der Berathung wurde , nachdem noch

mehrere Abgeordnete gesprochen , auf morgen vertagt .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 29 . Okt . Der „ Polit . Korr . " wird aus Ce -

tinje gemeldet , der Fürst von Montenegro habe dem

österreichischen Vertreter seinen Dank für die Bereit¬

willigkeit ausgedrückt , mit welcher die bosnische Landes¬

regierung Unterstützungen für die über bosnisch - herzego -

winisches Gebiet nach Serbien auswandernden Montene¬

griner in Aussicht gestellt hat . — Im November -

Avancement wurden zu Oberstlieutenants ernannt die

Majore Erzherzog Franz Ferdinand von Este und Erz¬

herzog Eugen , zum Major Erzherzog Leopold Salvator ,

zum Rittmeister Erzherzog Franz Salvator , zum Ober¬
lieutenant Erzherzog Ferdinand . Zu Feldzeugmeistern
wurden die Feldmarschalllieutenants v . Reinländer , v . Wald¬

stätten und Graf Grünne ernannt . Unter den zu Feld¬
marschalllieutenants Ernannten befindet sich auch der

österreichische Gesandte in Belgrad , v . Thömmel . Der

Militärattache in Paris , Szilvinyi , wurde zum Major
befördert . — In der heutigen Sitzung des ober öster¬
reichischen Landtags beantragte der Abgeordnete von
Billau , daß dem früheren Statthalter von Oberösterreich ,
Baron Weber , für sein langjähriges , höchst verdienstvolles
Wirken in Oberösterreich die wärmste Anerkennung seitens
des Landtages ausgesprochen und der Landeshauptmann
ersucht werde , von diesem Beschlüsse dem Baron Weber

Mittheilung zu machen . — Der böhmische Landtag
wird zwischen dem 6 . und 10 . November vertagt und das

Budget erst nach Wiederaufnahme der Verhandlungen
nach Neujahr erledigt werden . Die jungczechische Adresse
an den Kaiser , welche die Bitte um die böhmische Königs¬
krönung enthält , wird in der dafür eingesetzten Kommission
begraben werden . Man ist bestrebt , eine Einigung zwischen
Alt - und Jungczechen dahin zu erzielen , daß die Forde¬
rungen des Landtags in einer Resolution niedergelegt
werden , welcher der ganze Landtag einstimmig beitreten
könnte . In der Adreßkommission beantragte heute der

Altczechenführer Nieger unter Anerkennung der auf das

Staatsrecht bezüglichen Punkte der Adresse , dieselbe als

inopportun nicht zu beschließen , dagegen in Form einer

Resolution der Rechtsüberzeugung des Landtags und dem

Wunsche nach der Verwirklichung der Rechte des Landes
Ausdruck zu geben . Die Jungczechen behielten sich die

Entscheidung für die nächste Sitzung vor . — Aus Pest
wird gemeldet , daß der Finanzausschuß des ungarischen
Abgeordnetenhauses heute zunächst den Gesetzentwurf über

die Kosten der Hofhaltung Seiner Majestät in Berathung

zog . Der Referent befürwortete die Annahme , Abg .
Eötvös erklärte , er lehne die Vorlage ab, einerseits wegen
seiner Parteistellung gegenüber dem Kabinet , anderseits ,
weil eine Königlich ungarische Hofhaltung nicht existire ,
und der Abg . HelfY äußerte dieselbe Anschauung . Gegen
diese Einwürfe wandte der Ministerpräsident sich in einer

längeren bemerkenswerthen Rede . Herr v . Tisza führte
aus , Niemand könne es leugnen , daß Derjenige , von

dessen Hofhaltung hier die Rede sei , seit 1867 das Gesetz
nach jeder Richtung auf 's gewissenhafteste beobachtet habe .
Es sei ein unmögliches Verlangen , daß der gemeinsame
Monarch zwei besondere Hofhaltungen habe . Dies habe
er (Redner ) schon vor Jahren gesagt , dies sage er auch

heute . Was den Titel der Hofbeamten betreffe , könne

er nur mit Befriedigung konstatiren , daß in der Titulatur
der Hofbeamten , beispielsweise in jener des Obersthof¬
meisters , seit Jahren die zweifache Benennung enthalten
war . Dies ist , was den dualistischen Ansprüchen ent¬

spricht ; darüber hinaus war und ist der Redner auch

künftig kein Fürsprecher der Ansprüche der Zweitheilung .
Er bemerkte übrigens , daß es in dem Personale der Hof¬
haltung stets Ungarn in hervorragenden Stellungen ge¬

geben babe , was hoffentlich auch künftig sein wird . Redner

sagte ferner , er könne es verbürgen , daß Seine Majestät
den Aufenthalt in Budapest ebenso als das Derweilen an

seinem Hofe betrachte , als wenn er in Wien wäre . Der

Minister gab Eötvös die Versicherung , daß Seine Majestät

für gewerbliche und künstlerische Zwecke stets jene Summe

widme , die er seit 1873 diesem Zwecke widmet . Für

wohlthätige Zwecke spende Seine Majestät ebensoviel in

Ungarn wie anderwärts . Ministerpräsident Tisza be¬

dauert , daß im Laufe der Verhandlung solche staatsrecht¬
liche und politische Bedenken zum Ausdrucke kamen, deren

Ventilirung in Verbindung mit dieser Vorlage seines Er¬

achtens des Landes nicht würdig sei . Redner meint :

Wir können die Vorlage heute mit Begeisterung votiren ,
weil wir wissen , daß wir sie dem obersten Hüter der

Verfassung votiren . Der Ausschuß nahm hierauf die

Vorlage unverändert an .

Frankreich .
Paris , 29 . Okt . Der Jahrestag des Eisenbahn¬

unglücks bei Borki , bei welchem die Russische Kaiser¬

familie in höchster Lebensgefahr schwebte, ist heute durch
einen Gedächtniß - und Dankgottesdienst in der russischen
Kapelle gefeiert worden . Dem Gottesdienste wohnten der

General Brugsre , Chef des Militärstaats des Präsidenten
Carnot , und der Oberstlieutenant Kornprobst vom Militär¬

staat des Präsidenten als Vertreter des französischen
Staatsoberhauptes bei . — Das „Journal officiel " wird

morgen Veränderungen in mehreren Richter¬
stellen veröffentlichen . Diese Veränderungen hängen
mit ungesetzlichen Wahlumtrieben der Betreffenden zu
Gunsten des Boulangismus zusammen . Billard , der

Staatsanwalt in Clermont - Ferrand , wird seines Amtes

enthoben wegen seiner Parteinahme für die Boulangisten
bei den letzten Wahlen . Aus demselben Grunde werden

mehrere Lehrer und einige andere Beamte abgesetzt werden .
Die boulangistische Gruppe in der Deputirtenkammer ver¬

leugnet den Namen ihres Führers . Die Boulangisten
haben als parlamentarische Partei den Namen „Revisio¬
nisten " angenommen und den bisherigen Nationalausschuß
in einen „ revisionistischen Centralausschuß " umgetauft .
Damit gestehen sie zu , daß der Name Boulanger seine

Zaubermacht auf die Bevölkerung eingebüßt hat . Unter
dem neuen Namen werden sie morgen ein Bankett ver¬

anstalten , zu dem alle Deputirten eingeladen sind . Ferner

beabsichtigen sie , sofort nach der Wiedereröffnung der

Kammer eine Interpellation über die Vorgänge in Tonkin

einzubringen . Mehrere Blätter melden , „Graf " Dillon

gedenke im Vertrauen auf die parlamentarische Unverletz¬
lichkeit bei der Eröffnung der Kammersession nach Frank¬

reich zurückzukehren . Es wird jedoch versichert , die Re¬

gierung werde ihn beim Betreten des französischen Bodens

sofort verhaften lassen , und der „ Graf " dürfte vorsichtig

genug sein, sich dieser Gefahr nicht auszusetzen . — Eine

offiziöse Mittheilung des „Temps " sagt : Es ist fälschlich be¬

hauptet worden , daß Frankreich einem Abkommen über die

Errichtung einer italienischen Schutz Herrschaft über

Abyssinien zugestimmt habe . Der französischen Re¬

gierung sei bisher keinerlei Mittheilung dieser Art vom

römischen Kabinet zugegangen . Es scheint sich bei der

Note des „ Temps " um einen Streit um Worte zu han¬
deln ; jedenfalls wird die französische Regierung an dem

zwischen Italien und dem König Menelik getroffenen
Abkommen nichts ändern können . — Die „Röpubl . Frantz .

"

gibt ihrer Genugthuung darüber Ausdruck , daß das jetzige
Ministerium zunächst auf seinem Posten bleiben wird .

„Wir haben, " schreibt sie , „eine Note veröffentlicht , wo¬

nach das Ministerium in dem jüngsten Conseil beschlossen
hat , im vollen Bestände vor die Kammern zu treten , und

daß der Präsident der Republik sich selber in diesem
Sinne ausgesprochen hat . Man darf hoffen , daß diese
Note den phantastischen Angaben ein Ende macht, welche

mehrere Blätter wiedergegeben haben und welche die be¬

fremdendsten Umbildungen des Ministeriums ankündigten .
Das Ministerium , welches über die boulangistische Koa¬

lition gesiegt und welches die Weltausstellung und die

Wahlen geleitet hat , kann und darf sich nicht zurückziehen
oder zerstückeln. Wir haben dies gleich am ersten Tage

gesagt und begründet ; niemand wird sich darüber wun¬

dern , daß der Präsident der Republik , als der Hüter der

Verfassung , sich für den gesammten Weiterbestand des

Ministeriums ausgesprochen hat . Für ein Ministerium ,

welches auf der ganzen Schlachtlinie Sieger gewesen , ist ,
und unter den Umständen , unter denen das gegenwärtige
Ministerium den Sieg davongetragen hat , wäre der Rück¬

tritt oder eine Zerbröckelung eine Narrheit und ein schwerer

Angriff auf das parlamentarische System gewesen . " Im

klebrigen fahren die republikanischen Blätter fort , sich in

Betrachtungen über die Stellung der Kammer zu den

konservativen und gemäßigten Gruppen polemisch zu

ergehen .
WrvtzdriLamlirn.

London , 29 . Okt . Der unlängst schwer erkrankte Ab¬
geordnete Bradlaugh befindet sich, neueren Meldungen

zufolge , außer Gefahr . — Zu den zahlreichen Wider¬

legungen der von interesstrter Seite gegen die türkischen

Behörden in Kreta erhobenen Anklagen gesellt sich nun

auch ein den „Times " aus Konstantinopel zugehender

Bericht . In diesem Berichte heißt es : „ Die Sensations¬

meldungen über Grausamkeiten , welche vom Militär auf
Kreta begangen worden sein sollen , und über Mißhand¬

lungen , welche sogenannte Aufständische von den Moha -

medanern angeblich erleiden , sind, wie uns versichert
wird , bloße Phantasiegebilde , mit welchen aufgeregte

Griechen die Neuangekommenen , landesunkundigen und

sprachunkundigen Korrespondenten bedienen , die vielleicht

allzu geneigt sind, derartige wilde , zu bestimmten Zwecken

erfundene Erzählungen zu verbreiten .
"

Kuhland .
St . Petersburg , 29 . Okt . Der Jahrestag der

Eisenbahnkatastrophe bei Borki und der glücklichen

Errettung der Kaiserlichen Familie aus Lebensgefahr ist

heute überall in Rußland durch Dankgottesdienste gefeiert
worden . Der Kaiser und die Kaiserin wohnten dem

Gottesdienste in Gatschina mit ' allen überlebenden Zeugen

jener Katastrophe , außer dem Großfürsten - Thronfolger ,

welcher bekanntlich in Athen weilt , bei . In der hiesigen

Jsaakskirche wurde ein feierliches Tedeum abgehalten ,

worauf eine Kirchenparade stattfand , welcher das diplo¬

matische Corps und die Würdenträger beiwohnten . Im

Börsensaale war ebenfalls Gottesdienst . Die Kirchen

waren überfüllt . Auch aus der Provinz wird eine all¬

gemeine Betheiligung an der Feier gemeldet .

Rumänien . ,
Bukarest , 29 . Okt . Ein aus Bukarester Regierungs -

kreisen hervorgegangener Brief der „Politischen Korre¬

spondenz " deutet an , das rumänische Kabinet wünsche

aufrichtig eine zollpolitische Verständigung mit

Oesterreich auf der Grundlage gegenseitiger Zugeständ¬
nisse . Rumänien werde daher zum geeigneten Zeitpunkt
mit bestimmten Vorschlägen hervortreten , die aber keine

Verzichtleistung auf die wirklichen rumänischen Interessen
in sich schließen würden .

Serbien .
Belgrad , 29 . Okt . Die Königin Natalie besuchte

gestern den Metropoliten Michael . (Die Frage , wie die

Beziehungen der Königin zu ihrem Sohne , dem Könige
Alexander zu regeln seien, ruht vollständig ; seit die Königin
die letzten Vorschläge der Regentschaft und des Mini¬

steriums abgelehnt hat , ist von dieser Seite kein neuer
Schritt in der Angelegenheit unternommen worden und

auch die Skupschtina hat sich bis jetzt mit der Königin -

Frage nicht beschäftigt . Die Königin lebt in Belgrad
als Privatperson und wird von den amtlichen Kreisen
nur als solche angesehen . Es muß dahingestellt bleiben ,
ob der Besuch der Königin beim Metropoliten einen Ver¬

such bildet , die Regelung des Verhältnisses zwischen ihr
und ihrem Sohne in Fluß zu bringen .) — Das „Amts¬
blatt " schreibt die Ergänzungswahl von Belgrad und

Zaicar auf den 29 . November aus . Das Blatt ver¬

öffentlicht ferner die Pensionirung des Popen Alexander
Jlitsch . Derselbe war früher ein hervorragendes Mit¬

glied der Fortschrittspartei .

Griechenland .
Athen , 29 . Okt . Im Gebäude der deutschen Gesandt¬

schaft fand heute ein Dejeuner statt , welchem Seine

Majestät der Kaiser und Seine Königliche Hoheit der

Prinz Heinrich von Preußen beiwohnten . Außerdem
waren der Staatsminister Graf H . Bismarck , der Chef
des Militärkabinets , Generallieutenant v . Hahnke , der

Chef des Civilkabinets , v . Lucanus , der Oberhofprediger
vr . Kögel , der Generaladjutant Generallieutenant v . Wittich ,
der Ober -Hof - und Hausminister v . Liebenau , der Hof¬
marschall der Kaiserin Friedrich , Frhr . v . Seckendorfs ,
und andere angesehene Persönlichkeiten erschienen . Heute
Abend fand ein Hofball im königlichen Schlosse statt .

Amerika .
New -Nork , 29 . Okt . Die Regierung der Republik

Guatemala erklärte durch ein Telegramm an ihren
hiesigen Konsul die Gerüchte , daß dort eine Revolution

ausgebrochen sei , für völlig unwahr . In der Provinz
Santarosa seien zwar Unruhen vorgekommen , dieselben
aber innerhalb drei Tagen unterdrückt worden ; gegen¬
wärtig herrsche überall Ruhe .

Afrika .
Kairo , 29 . Okt . Ein amtliches Dekret beschränkt den

Tabakanbau in ganz Egypten für das nächste Jahr
aus 1500 Acker (gegen 600 Hektar ) . Die Maßregel
verfolgt den Zweck, die Einnahmen aus Tabak zu ver¬

mehren , da die erhöhte Einschätzung des letzten Jahres
eine Beschränkung des Tabakbaues nicht herbeigeführt hat .

Grotz Herzogthum Duden .
Karlsruhe , den 30 . Oktober .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen hat sich heute Mittag nach Wiesbaden

zum Besuch Ihrer Majestät der Königin von Rumänien

begeben . Höchstdieselbe , welche von der Obersth
'
ofmeisterin

Frau von Holzing , dem Oberststallmeister von Holzing ,
sowie von dem schwedischen Arzt vr . Tamm begleitet ist,
wird morgen Abend auf Schloß Baden wieder eintreffen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin besuchten heute Mittag das neue Landesbad
und besichtigten dasselbe in allen Theilen unter Leitung
des ausführenden Architekten , Bauinspektors Forschner ,
sowie des Bezirksarztes Oeffinger .

* ( G r oßh er ro gli ch es Hoftheater .) Gestern Abend

fand im Hoftheater zum Vortbeile des Penfionsfonds die

erste Aufführung des Wildenbruch
'schen Schauspiels : „ Die

Quitzow
's " statt . Indem wir uns einen ausführlichen Be¬

richt über die Vorstellung Vorbehalten , beschränken wir uns heute

auf die Bemerkung , daß das mit großer dramatischer Kraft

durchgeführte und wirksam gesteigerte Drama , dessen Eigenart

namentlich in der volksthümlich kernigen Sprache besteht , eine

sorgfältige Einstudirung und eine dem Wesen der Hauptrollen

entsprechende Besetzung gefunden hat . Das Publikum gab seine

lebhafte Befriedigung über das Stück und die Darstellung nach

allen Aktschlüssen durch reichen Beifall zu erkennen . — In der

am nächsten Freitag ftattfindenden Aufführung des „Egmon t"

soll der jugendlichen Liebhaberin des Freiburger Stadttheaters ,

Fräulein Berens , Gelegenheit geboten werden , sich dem hiesi¬

gen Publikum in der Rolle des Klärchen vorzustellcn . Da Herr

Waldeck infolge ärztlichen Attestes auf etwa 14 Tage beur¬

laubt werden mußte , ist der Heldendarsteller des Stadttheaters

in Frankfurt a . M . ersucht worden , die Rolle des Egmont zu über¬

nehmen . — Am 10 . November wird zum ersten Male eine ältere

Auber 'sche Oper in neuer Bearbeitung von E . Humperdinck (in

Mainz ) „Das eherne Pferd
"

, gegeben werden . Die Haupt¬

rollen der sehr komischen Over , deren Schauplatz China ist , find

in den Händen der Damen Harlacher , Rcuß und F r i tsch ,

sowie der Herren Rosenberg , Plank , Wehrle und

Guggenbnhlcr . Späterhin wird in neuer Einstudirung

und Bearbeitung die Oper „ Raoul , der Blaubart
" von

Gretry , sowie die neue Oper von E . Chabrier (dem Komponisten

des „ Gwendoline
" ). „Der König wider Willen " , gegeben

werden . Am 3 . Dezember ist eine Wiederaufnahme von Wag¬

ners „ Tristan und Isolde
" geplant und nach Neujahr

wird das große Berlioz 'sche Werk „ Die Trojaner
" an zwei

aufeinander folgenden Abenden in Szene gehen .

O (Danton und Robespierre ) hatte sich Herr Prof ,

vr . Arthur Böhtlingk zum Gegenstand seines Vortrags im

großen Museumssaale am letzten Montag gewählt . An Mira¬

beau anknüpfend , dessen Bestrebungen zur Umgestaltung Frank¬

reichs im vorhergehenden Vortrage behandelt wurde , sehen wir

Danton thätig in die Geschicke Frankreichs eiugreifen , er nimmt

am Sturm der Bastille theil und später werden wir ihn als



Führer der Volksmassen zu den Tuilerien finden . Danton ge¬
langt in 's Ministerium mit dem Portefeuille der Justiz , er läßt
die Septembermorde ungerächt geschehen , weil er sie für not¬
wendig hielt ; 1793 schuf er das Revolutionstribunal , dem so
viele , schließlich er selbst, zum Opfer fielen . Robespierre war es .
der diesen Schlag gegen ihn führte , und Danton wußte es , rief
er doch , als er an dessen Hause auf dem Wege zum Blutgerüst
vorübergeführt wurde : „Du folgst mir bald .

" Welche hohe
Meinung Danton von seinen Verdiensten um Frankreich hatte ,
mag daraus erhellen , daß er dem Gehilfen , der ihn zur Hinrich¬
tung auf 's Brett schnallte , auftrug , er solle, wenn sein Kopf ge¬
fallen , ihn der Menge zeigen , „ er hat 's verdient " . Reicher an
Blutthaten als das Leben Dantons war jenes Robespierre 's . Alle ,
die sich ihm widersctzten , selbst seine ehemaligen Anhänger , konnte

er kaltblütig die Guillotine besteigen lassen . Ohne jeden eigenen
Gedanken überließ er sich meist seinen augenblicklichen Regungen !
doch auch er konnte dem Schaffet nicht entgehen und mit 21 Ge¬

nossen ist er durch die Guillotine gefallen . Es schien nun des
Blutes genug geflossen , eine Erschlaffung trat ein , so daß ein
Mann mit Energie das Volk wieder ausrütteln mußte . Wie sich
die Ereignisse in der Folge gestalteten , wird Redner in einem
weiteren Bortrag beleuchten . Die Böhtlingk 'schen Vorträge ge¬
winnen durch diese Aneinanderreihung ungemein und halten das

Interesse in hohem Grad aufrecht , wie auch der Vortragende
durch formvollendeten fließenden Bortrag trefflich dafür Sorge

trägt , bei jedem einzelnen zu behandelnden Thema das Interesse
rege zu erhalten . Die einzelnen Vorträge können indeß auch,
ohne auf den Zusammenhang mit den übrigen angewiesen zu sein ,
als jeder für sich abgeschlossen gelten .

ch ( Das erste Konzert des Cäcilienvereins )
wird am 13. November stattsinden . In demselben kommen zur
Aufführung : „ Ein ' feste Burg ist unser Gott " , Cantate von
Bach , und „Alexanders -Fest" , Oratorium von Haendel .

* (Konzert .) Am Samstag den 9 . November wird , wie
man uns mitthcilt , ein von der Konzertsängerin Fräulein Sophie
Friedmann aus Heidelberg und der Pianistin Fräulein Adele
Nast veranstaltetes Konzert stattfinden . Für das Konzert ist
der große Museumssaal bestimmt . Mittheilungen über das
Programm werden in einigen Tagen folgen .

ID Neckarau , 29. Okt . (Der Rhein - Neckar - Militär -

gauverband Mannheim ) hielt am Sonntag dahier seinen
8 . Verbandstag ab . Im Namen der Militärvereine von Neckarau
begrüßte Rathschreiber Mayfarth die erschienenen Delegirten .
Der Gauverbandsvorsitzende Fuchs brachte ein begeistert auf -

genommencs Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und Seine
Königliche Hoheit den Großherzog aus . Auf ein an Seine
Königliche Hoheit gerichtetes ehrfurchtsvollstes Ergebenheitstele¬
gramm ist aus Schloß Baden folgende huldvolle Antwort zurück¬
gelangt :

„ Ich danke den Delegirten des Rhein - Neckar -Gauverbands
für die mir gewidmete werthe Kundgebung treuer Gesinnung .

Friedrich , Großherzog .
"

Auch an den Präsidenten der badischen Militärvereine , General¬
major z . D . v . Deimling , ist ein Telegramm abgesandt worden .
Aus den von Schriftführer Göckler und Kassier Zängerle
erstatteten Berichten erhellt , daß die Lage des Gauverbands eine
erfreuliche ist. Dem Gauverband gehören jetzt an : der Krieger¬
verein Mannheim , der Verein deutscher Kampfgenossen Mann¬
heim , die Krieger - und Militärvereine von Waldhof , Feudenheim ,
Käferthal , Ladenburg , Schriesheim . Sandhofen , Ilvesheim ,
Neckarhausen und Neckarau und zählt gegenwärtig 120 ) Mit¬
glieder . Im nächsten Frühjahr soll in Mannheim ein großer
Kricgertag des Rhein - Neckar - Gauverbands stattsinden . An die
Delegirtenversammlung , die eine Wiederwahl des seitherigen Vor¬
standes vornahm , schloß sich ein gemüthlichcs Beisammensein , bei
dem es an Toasten nicht fehlte .

XX Metzkirch , 29 . Okt . ( Herrn Privatier Roder ) ist
anläßlich seines Jubelfestes , wie bereits im amtlichen Tbeile der
„Karlsr - Ztg .

" mitgekheilt , von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog die goldene Medaille für Förderung - er Land -

wirthschaft , der Gewerbe und des Handels verliehen worden . Das
mit der Verleihung ergangene höchste Handschreiben hat folgen¬
den Wortlaut :

„ Mein lieber Herr Roder ! Sie feiern mit Ihrer Gattin
am 24 . d . Mts . die Wiederkehr des Tages , an welchem
Sie vor fünfzig Jahren die Ehe geschlossen haben . Es ist
mir ein wcrthes Anliegen , dem Jubelpaare zu dem bevor¬
stehenden Feste meine Glückwünsche darzubringen und Ihnen
bei diesem Anlaß auszusprechen , welch' aufrichtige Anerken¬

nung ich Ihrer langjährigen pflichttreuen Wirksamkeit im
öffentlichen Leben als Abgeordneter und insbesondere Ihren
hervorragenden Verdiensten um die Hebung der Landwirth »

schaft angedcihen lasse. Sie können mit Befriedigung auf
die belangreichen Erfolge Ihrer hingebenden Tbätigkeit
für die Wohlfahrt der ländlichen Bevölkerung blicken und
ich glaube der Dankbarkeit , welche ich mit diesen Kreisen
Ihren Verdiensten widme , einen entsprechenden Ausdruck
zu geben, indem ich Ihnen die goldene Medaille für Förde¬
rung der Landwirthschaft , der Gewerbe und des Handels
verleihe .

Empfangen Sie meine treuesten Wünsche für Ihr und
der Ihrigen ferneres Wohlergehen und zugleich die erneuerte
Versicherung vorzüglicher Werthschätzung .

Ihr wohlgeneigter F riedri ch .
"

Verschiedenes .
* Halle a . d . S . , 29 . Okt . (Richard Gosche 4 . ) Der

bekannte Literarhistoriker und Orientalist Professor vr . Richard
Gosche ist heute Nacht plötzlich verstorben . Mehreren Blättern
wird berichtet , daß er in einem Anfälle von Geistesstörung sich
selbst entleibt habe . Gosche , geboren am 4 . Juni 1824 zu
Neuendorf bei Krossen a . O . , begann seine akademische Lauf¬
bahn 1853 als Privatdozent und wurde 1831 außerordentlicher
Professor der orientalischen Sprachen an die Universität berufen .
Er veröffentlichte auf dem Gebiete der orientalischen Sprachen
mehrere werthvolle Schriften und gab seit 1856 die später ein¬
gegangenen „ Wissenschaftlichen Jahresberichte über die morgen¬
ländischen Studien " heraus . Sein „Jahrbuch für Literaturge¬
schichte " wurde später durch das „Archiv für Literaturgeschichte "

ersetzt. Mit Tschiroitz revidirte und kommentirte er die große
illustrirte Ausgabe des Shakspeare von Schlegel -Tieck, mit Box -
berger Lessings Werke . Da auch Rümelin heute gestorben ist,
sind zwei hervorragende Shakspearekenner an einem und dem¬
selben Tage aus dem Leben abberufen worben .

NeueLe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 30 . Okt . Im Reichstag bekämpfte bei der
Fortsetzung der Etatberathung Abg . v . Wedell - Malchow
(kons . ) die Ausführungen Rickerts . Der Etat fordere
ür das Heer und die Marine nur das Dringlichste ge¬

genüber dem, was von den Nachbarländern geschieht . Die
Behauptung , die Getreidezölle vertheuerten das Brod , sei
unwahr , die Aufhebung der Getreidezölle würde die Land¬
wirthschaft ruiniren . Er empfehle eine wohlwollende
Prüfung des Etats .

Der Abg . Bebel (Soz . ) meint , die Annexion von
Elsaß -Lothringen trage die alleinige Schuld an dem jetzigen
unseligen Kriege im Frieden , Rußland sei unser natür¬
licher Feind . Die Staatsmänner müßten schleunigst eine
Basis finden , um sich Dauernd mit Frankreich zu ver¬
ständigen , die Abrüstung sei die dringendste Forderung
der modernen Kultur . Redner ging sodann das Sozia¬
listengesetz durch und bemerkt , das Ehrengericht habe
seiner Zeit den berüchtigten Hauptmann v . Ehrenberg
entweichen lassen .

Kriegsminister Berdu du Vernois wies die Be¬
hauptung zurück und erklärt weiter : Die deutschen Fürsten
erklärten sich eins mit dem deutschen Volke in dem
Wunsche des Friedens . Die Rüstungen Frankreichs könne
man nicht ignoriren . Die Bestrebungen Seiner Majestät
des Kaisers , den Frieden zu erhalten , führten hoffentlich
zu einem Resultate .

Abg . vr . v . Bennigsen führte aus : Die achtzehn
Jahre des Friedens seien Dank der Bestrebungen der
deutschen Regierungen nur ein Erfolg der maßvollsten
Politik . Die Rüstung sei sehr schwer, aber aufgenöthigt
durch unsere Lage in Europa . Die Kräfte seien bei
uns noch nicht so erschöpft , wie vielleicht bei an¬
deren Ländern . Wir müßten Alles daran setzen , einen
uns aufgenöthigten Krieg siegreich durchzuführen .
Der Redner rügte sodann das Fehlen eines wirklich ver¬
antwortlichen Reichsfinanzministers , der höher , ja so
hoch stehen muß , wie kaum ein anderer Minister , er
müßte eine größere Vollmacht besitzen als der jetzige
Schatzsekretär . Die dauernde Thcilung der Einnahmen
zwischen dem Reich und de« Staat erfordere eine ein¬
heitliche autoritative Behörde ; manche Mißstände in den
Ueberweisungen würden dadurch am leichtesten gehoben .

Redner bekämpft hierauf ebenfalls die Ausführungen
Rickerts . Obwohl nach der Anschauung auf national¬
liberaler Seite die gegenwärtige Höhe der Getreidezölle
nicht aufrecht zu erhalten sei, so rechtfertige sich augen¬
blicklich die radikale Anschauung nicht ; man könne auch
nicht anderen Ländern gegenüber einseitig Vorgehen . Das
Gleiche gelte von der Abschaffung der Zuckerprämie . Die
Einführung einer Reichseinkommensteuer sei nicht im
Handumdrehen gemacht ; sie setze die Abschaffung oder
doch eine vollständige Aenderung der gesammten Steuer¬
gesetzgebung der Partikularstaaten voraus .

vr . v . Bennigsen wies das müssige Bemühen der frei¬
sinnigen Partei und ihrer Presse , unsere Zustände immer¬
fort als möglichst elende hinzustellen , zurück , wo Jeder¬
mann im In - und Ausland mit unfern öffentlichen Dingen
zufrieden sei . (Lebhafter Beifall . )

Abg . vr . Windthorst erklärte , das Centrum wünsche
auch , daß die Grenzen und das Ansehen Deutsch¬
lands unversehrt bleiben , allein er könne sich nicht
überzeugen , daß die kolossalen Forderungen noth -
wendig seien. Deutschland sei am letzten Zielpunkte der
indirekten Steuern angelangt und könne unmöglich weiter¬
gehen . Redner warnte vor den Kolonialunternehmungen .

Abg . Kardor ff befürwortete eine eingehende Prüfung
des Etats und billigte die Politik des Reichskanzlers .

Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr : Fortsetzung der
Etatsberathung .

Berlin , 30. Okt. Hiesigen Blättern zufolge bereitet
die Centrumsfraktion des Reichstags einen Antrag vor ,
welcher bezweckt , alle Geistlichen vom aktiven Militär¬
dienst zu befreien.

München , 30 . Okt . Das hiesige Landgericht als Be¬
rufungsinstanz verurtheilte den Redakteur des „Vater¬
lands ", Siegl , wegen groben Unfugs durch einen Artikel
über den Tod der Königin - Mutter zu einer Geldstrafe
von IM M . und zum Tragen der Kosten beider Instanzen .
Der Staatsanwalt hatte eine sechswöchentliche Gefängniß -
strafe beantragt .

London, 30 . Okt. Aus Thursday -Jsland (Nord -Queens -
land ) wird vom 19 . ds . Mts . gemeldet , es sei dort die
Nachricht eingegangen , daß der anglikanische Pastor
Savage , sowie die ihm unterstellten Eingebornen , Lehrer
und die Mannschaft des Schiffes „Mary " , sämmtlich zur
Londoner Missionsgesellschaft gehörig , von den Einge¬
bornen des südöstlichen Neuguineas ermordet worden sind .
— Der der Regierung von Queensland zugehörige
Dampfer „ Albatros " ist nach dem Orte der That ao -
gegangen .

Dublin , 30 . Okt. Gestern wurde in Maryboro der
Urtheilsspruch in dem Prozesse wegen Ermordung des
Polizeiinspektors Martin in Gwerdore gefällt . Ein An¬
geklagter ist zu zehnjähriger , zwei sind zu siebenjähriger ,
einer zu fünfjähriger Zuchthausstrafe wegen Todtschlags
verurtheilt worden ; zehn Angeklagte erhalten zwei bis
sechs Monate Gefängniß . Pater Masfadden war des
Vergehens gegen das Zwangsgesetz in dem Bezirke , in
welchem der Mord des Inspektors geschah, angeklagt ;
er wurde gegen Bürgschaft unter der Voraussetzung frei¬
gelassen , daß er, falls es verlangt würde , sich dem Ge¬
richte stelle.

Athen , 30 . Okt . Der gestrige Hofball war sehr zahl¬
reich besucht, so daß den Allerhöchsten Herrschaften sogar
der Rundgang erschwert war . Der Kaiser war in der
Galauniform der Garde -du - Corps erschienen und führte
die Königin von Griechenland , der König von Dänemark
die regierende Kaiserin . Heute begaben sich die Maje¬
stäten nach dem Landgute des Königs , Tatoi . Nach¬
mittags findet die Generalprobe der „ Perser " von Aeschy-
los statt . Die Abreise der Kaiserlichen Majestäten nach
Konstantinopel ist auf morgen Nachmittag festgesetzt.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzoglichrs Hofkheaier .
Donnerstag , 31 . Okt . 117 . Ab . - Vorst . : „Der Freischütz " ,

romantische Oper in 3 Aufzügen , von Friedrich Kind . Musik
von Karl Maria v . Weber . Anfang '/-7 Uhr .

Famiiiennachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktandesbuch -ReMer .

Todesfälle . 28 . Okt . Marie , Witwe von Gerichtschrei¬
ber Karl Erbacher , 61 I . — 29 . Okt . Therese Rheinschmidt ,
ledig , Dienstmädchen , 30 I . — Luise , Ehefrau von Kaufmann
Georg Weise , 65 I . - Emma , 3 M - 28 T . , V . : Jakob Zorn ,
Fabrikarbeiter .

Mitternnsslrrsbachtungra der Mrtrsrsl . Station Karlsruhe .

Oktober. Bann» Lherm.
in 0.

Absol.
Zeucht .

Relativ«
Fruchtig .
r«t>in »i,

Wind . HimmB .

29 Nachts 9 U . 752 .8 -s- 115 9 .7 97 C bedeckt
30 Mrgs . 7 U . 754 .1 4- 10-0 89 98 SW
30 . Mtgs . 2 U. 752 .9 4- 14.8 76 w . bew .

Wafferstaud des Rheins . Maxau , 30 . Okt . , MrgS . 4 .51 - >,
gefallen I vm.

Uinics' Psienl - Voppeldi'eiinei' - I. smpeii.
8eit Indien als beste llräöllampe aut das lllLnrenäete benübrt .

Orösste lusvadl der elegantesten neuesten Auster .
HiiL - cks « t> I < <1< i -1:» ^ <- In

bei v . N»zl«r L O 'L , Hoflieferanten , kouäelplntr:.

Wetterkarte vom 30 . Oktober, Morgens Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30 . Oktober 1889.
Staatspapiere .

4°/, Deutsche Reichs -
anleih - 107.50

4°/o Preuß . Kons . 105 .40
4"/o Baden in fl. 103. —
4°/, „ inM . 104.50
Oesterr . Goldrente 94 —

„ Silberr . 73 .40
4°

o Ungar . Goldr . 56 50
1877r Russen
1880r . . 93.30
U . Orientanleihe 64 .90
Italiener 93.50
Eghpter 93.40
Spanier 75 .20
Serben 84 70 ^

Banken .
Kreditaktien 268V
Diskonto -Kom -

mandit 239.20
Basler Bantver

Bahnaktie » .
Staatsbahu
Lombarden
Galizier
Elbthal
Mecklenburger
Mainzer
Lübeck-Büch .
Gotthard

203 .20
107 .—

193 .20
163 .60
128 .40

Hb . 290 .60
179 .80

Wechsel «nd Sorte ».
Wechsel a. Amstd . 168 .65

, „ London 20 .38
, „ Paris 80 .80
„ , Wien 171 .15

NapoleonSd 'or 16.19'
rivatdiskonto 4?/,

Bad . Zuckerfabrik 104 .—
Alkali Weitere, . —

Rachbürfe .
Kreditaktieu 267 ' /,

159.50 Staatsbahu 203 .40
DarmstMerBank 174 .80 Lombarden 106 ' /,
5"/oSerb . HhP . Ob . 85 .60 Tendenz : matt .

Berlin . j Wteü .
Oest . Kreditakt . 168.60 Kreditaktieu 314 .9»

„ Staatsbahn 101.60 Marknoteu 58 35
Lombarden 53.70Ungarn 101 .30
Disk .-Kommand . 239.50 Tendenz : still .
Laurahütte 177.20 , Paris .
Dortmunder 131.20 3°/, Renk 87 .15
Marienburger 66.20 ,Spanier 74 V,
Böhm . Rordbahn — .— Eghpter 472 .—

Tendenz : — . Ottomane 547 .—

Uebersicht der Witterung . Das barometrische Maximum bat seine Senkung nach Süden seit gestern fortgesetzt, so daß
heute sein Kern über Südostcuropa liegt ; gleichzeitig hat es einen Ausläufer , in welchem vielfach Anfklaren erfolgt ist , über das
Alpengebiet und Süddeutschland bis nach Mittclfrankrrich entsandt . Die Depression im Norinvestcn hat sich noch weiter vertieft
und veranlaßt im Zusammenhalte mit einigen auf ihrer Südostseite erkennbaren Unregelmäßigkeiten in der Druckvertheikuna bis
Mitteldeutschland herein Fortdauer des trüben regnerische » Wetters . Die Temperaturen haben meist zugenommen , der Frost ist am
Morgen wieder verschwunden .

»



Bekanntmachung .
Mit Genehmigung der Großh . Behörden Iwerden in Karlsruhe folgende

Biehmärkte abgehalten : „
1 . Jeden Montag und sofern Montag ein Feiertag i>t , Dienstags wö¬

chentlich ein Schlachtviehmarkt .
2 . Allmonatlich einmal am Tage nach dem Pforzhcimer Viehmarkt (in

der Regel der erste Dienstag jeden Monats ) em Zucht - , Nutz - und
. Kleinviehmarkt . Darunter zwei Hauptmärkle , und zwar einer in

der Mcßwochc des Monats Juni , der andere in der Meßwoche des
Monats November , diese mit Preisvertheilung .

3 . Allwöchentlich Dienstag , Donnerstag und Samstag ein Kleinvieh¬
markt ; mit dem Donnerstagsmarkt ist ein Ferkelmarkt verbunden .

Im städt . Schlacht - und Viehhof dahier können 800 Stück Großvieh unter
Dach ausgestellt werden .

Auf Verlangen der Viehbcsitzer wird gutes Heu , Mehl . Kleie und warmes
Wasser zu Fütterungszwcckcn abgegeben und nach billiger Taxe berechnet.

Auch vor und nach einem Markte können Thierc in den Stallungen des
städt . Biehhoses eingestellt und gefüttert werden .

Der nächste Zucht , Nutz - und Kteinviehmarkt findet
Dienstag den 5 . November 188S

statt und werden bei demselben folgende Preise nach den beigegebenen Bestim¬
mungen ausgesetzt : . ^ .

Für Dleienrgen , welche Marktthiere Zufuhren :
Für Zuchtfarren :

I . Preis : Für die beste und größte Sammlung von jungen Zucht -
farren des gelbscheckigen Höheuschlags ( Simmenthalcr
Original und iu « ade » gezüchtete Simmeutbaler ) . 80 ^

dtL . Die Sammlung muß wenigstens aus 12 zucht¬
tauglich befundenen Jungfarren bestehen.

II Preis : Für die nächstbeste und nächstgröhte Sammlung von jungen
Zuchtfarren von gleicher Beschaffenheit wie oben . . . 50

Für Zuchtkühe:
l - Preis : Für die beste junge Zuchlkuh (3—S Jahre alt ) Simmcn -

thaler Rasse . 40
II . Preis : Für die zweitbeste Kuh von derselben Art . 25 *«

III . Preis : Für die drittbeste Kuh von derselben Art . 20 *«
Für Zuchtkalbinneu :

I ! Preis : Für die beste trächtige Zuchtkalbin , Simmenthalcr Raffe 30 *«
ll . Preis : Für die zweitbeste Zuchtkalbin derselben Art . . . . . 25 *«

III . Preis : Für die drittbeste Zuchtkalbin derselben Art . 20 *«
IV . Preis : Für die in der Beschaffenheit nächstfolgende Zuchtkulbin

derselben Art . 10 *«
V . Preis : Desgleichen . 10 *«

Für Rinder :
I . Preis : Für das beste Rind , Simmenthalcr Raffe . 20

II . Preis : Für das zweitbeste Rind derselben Art . 15 *«
III . Preis : Für das drittbeste Rind derselben Art . 10 *«

Für Milch - und Nutzkühe;
I . Preis : Für die beste Milchkuh irgend welcher Rasse . 30 *k

II . Preis : Für die zweitbeste Milchkuh wie oben . 25 ^
III . Preis : Für die dritttbeste Milchkuh wie oben . 20 *«
IV . Preis : Für die in der Qualität nächstfolgende Milchkuh . . . 10 *«

Für Mastfarren :
I . Preis : Für den schwersten Farreu . 20 *«

II . Preis : Für den zweilschwerstcn Farren . 15 *«
III . Preis : Für den drittschwcrslen Farren . 10 .«

Für Mastochsen:
I . Preis : Für das schwerste Paar Mastochsen . 40 *«

II . Preis : Für das zwcitschwerste Paar Mastochsen . 25 *«
III . Preis : Für das drittschwerste Paar Mastochsen . 15 *«

Für Mastkühe :
I . Preis : Für die schwerste Mastkuh . 20 *«

II . Preis : Für die zweitschwerste Mastkuh . 15 *«
III . Preis : Für die drittschwerste Mastkuh . . 10 *«

Für Mastrinder :
I - Preis : Für das schwerste Mastrind . 25 *«

II . Preis : Für das zweitschwerste Mastrind . 20 *«
III . Preis : Für das drittschwerste Mastrind . 15 *«
IV . Preis : Für das viertschwerste Mastrind . 10 *«

Für Mastschweine :
I . Preis : Für das schwerste Loos Mastschweine , . 15 *«

II . Preis : Für das zweitschwerste Loos Mastschweine . 10 *«

I . Preis : Für das schwerste Mastkalb . 10 *«
II . Preis : Für das zwcitschwerste Mastkalb . 5 *«

Für Hammel :
I . Preis : Für das schönste Loos von Masthämmeln . 10 *«

II . Preis : Für das zweitschönste Loos von Masthämmeln . . . . 5 *«
L . Für Käufer :

I . Preis . . - - - 60 *«
für denjenigen ersten Käufer , der nachwcist , daß er mindestens
15 Stück Großvieh im höchsten Gesammtbetrag , der bezahlt wurde ,
protokollarisch gekauft hat .

II . Preis . . - - - 50 *«
für denjenigen ersten Käufer , der nachwcist , daß er mindestens
10 Stück Großvieh im zweithöchsten Gesammtbetrage , der bezahlt
wurde . Protokollarisch gekauft hat .

III . Preis . 40 *«
für denjenigen ersten Käufer , der nachwcist , mindestens 7 Stück
Großvieh im dritthöchsten Gesammtbetrage protokollarisch ange¬
kauft zu haben .

I V. Preis . . 30 *«
für denjenigen ersten Käufer , der nachweist , mindestens 4 Stück
Großvieh im vierthöchsten Gesammtbetrage protokollarisch ange¬
kauft zu haben .

10 Preise von je 10 *« . . 100 *«
für Käufer der 10 besten Zuchtfarren .

Auster obigen Preisen sind vom KreisanSfchnß des Kreises Karls¬
ruhe weitere 850 Mark zur Bertheilung an solche Gemeinden bestimmt ,
welche auf diesem Markte preiswücdige Farren ankaufen .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1889.
Stadtrath .

Z 445 .2 ._ Lauter . Schumacher .

LkbrllMmslliß -Derkin Karlsruhe
(Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht ) .

Dritte und letzte Bekanntmachung .
Die außerordentliche Generalversammlung vom 18 . Oktober 1889

hat einstimmig die Umwandlung der Genossenschaft in eine solche mit
beschrankter Haftpflicht beschlossen .

Wir bringen diesen Beschluß zur allgemeinen Kenntniß und fordern
zugleich etwaige Gläubiger der Genossenschaft unter Hinweis auf
Z

'
88 und K 127 Absatz 2 des Genossenschafts - Gesetzes auf , sich bei

dem Vorstande zu melden , wenn sie mit dem Beschlüsse über die
Aenderung der Haftordnung nicht einverstanden sind.

Karlsruhe , den 19 . -Oktober 1889 . Z .414 .3.
Aer Dorstnnd und der Msstchtsraly .

Battlebner - Rud . Brecht . Krnmel .

Arzt Gesuch
der Gemeinde Petcrsthal im Renchth .

Durch Wegzug des hiesigen Arztes
wurde die Stelle desselben vakant und
wird für Wiederbcsetzuna derselben ein
tüchtiger Arzt gesucht. Derselbe erhält
freie Wohnung nebst Garten u . Stal¬
lung , ferner nach Uebcreinkommen ein
Wartgeld für Behandlung der Orts¬
armen , sowie der Mitglieder der Orts¬
krankenkasse. — Die auf diese Stelle
reflektirenden Herren Aerzte sind gebeten ,
ihre Gesuche bis spätestens 1 . Dezem¬
ber » . « . dem Gemeinderath in Peters -
thal einzusende n . Z .480 .3.

Gesucht .
"MU

Z .634 . 1 . In eine chemische Fabrik in
der Nähe Basels wird ein junger
Mann zum Pausen und zeichne « ge¬
sucht . Offert mit Zeugnißabschristen u .
Gehaltsansprüchcn unt . Chiff . A3339 ^
an Haasenstein L Vogler in Basel .

VvIIosttIa ,
milde schön brennende

89r
zu *« 70 . — per will « in */io K .

empfiehlt W .677 .42
81. L6886l1ieiin , MMN .

MM WMW IiseLveiiie.
O uter Lrsat ? kür Llosel .

1 bist «
mit 20 Avossvll Unselivn

iu 4 8ort «m
SO lVL ri i Ir .

^ ÜLviiLvr ,
T 50 .41 . Aeek » rKvmit » ä .

F575 2 . Wegen Ein tritt meines Gc -
fen zum Militär ist die Gehilfenstelle

mir frei geworden . Solche ist als -
ld durch einen geschäftsyemandten ,
ffigen , militär -freien Arbeiter wieder
besetzen .

Mannheim , 28 . Oktober 18^9.
Großh . Notar Deetken .

T .9 .87 . Karlsruhe .
Fkurr-,Fas!- ll. einbrnch
KchrrrKk1i>-,K«chtt- Slrd
NokilNlkutkll-Schraukk

empfiehlt wj,j, . wtzj88
Karlsruhe Erbprinzenstr .24

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefseutliche Zustellungen .

Z .5632 . Nr . 6678 . Offenburg .
Die Sparkasse Kappelrodeck , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Muser , klagt
gegen Hermann Straub von Sasbach -
waldcn , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen einer Darlehensforde¬
rung an Anton Doll Eheleute in Sas -
bachwalden laut Pfandbuchseintrag vom
6 . Dezember 1885 bezw . aus Rechts¬
übergang in Folge Verkaufs der mit
dem Pfandrecht belasteten Liegenschaften
lt . Grundbuchseintrag vom 12. Juni
1889, mit dem Anträge auf Verurthei -
lung zur Zahlung von 3200 M . nebst
4^ 2

°/« Zins vom 1 . Oktober 1888 an ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer II des Gr . Landgerichts
zu Offenburg auf

Dienstag den 7 . Januar 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen. .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offcnburg , den 25 Oktober 1889.
Der Gerichtssckreiber Gr . Landgerichts :

Seifert .
Z .562 .2 . Nr . 6647 . Offenburg .

Die Ehefrau des Franz Berth 0 ld ,
Eva , geb. Hauser in Stadt Bühl , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Muser , klagt
gegen ihren genannten Ehemann , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , wegen
harter Mißhandlungen und grober Ver¬
unglimpfungen , mir dem Anträge auf
Scheidung der am 5 . Mai 1883 abge¬
schlossenen Ehe , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Civilkammer II
des Großh . Landgerichts zu Offcnbuig
auf :

Dienstag den 7 . Januar 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung . einen bei dem
gedachten Gerichte zngelassenen Anwalt
zu bestellen . !

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung ?
wird dieser Auszug der Klage bekannt !
gemacht . I

Offenburg , den 25 . Oktober 1889 . !
Der Gerichlssckreiber Gr . Landgerichts : !

Seifert j
Z .558 2 . Nr . 14,335 . Ueberlingen . ^

Franz Futterknecht von Heudorf , un - !
eheliches Kind der Crescenz Futterknecht
von da , vertreten durch Heinrich Jäger !
von Heudorf als Klagvormund , klagt ^
gegen den Konstantin Bischofs von
Billafingen , an unbekannten Orten ab¬
wesend , auf Ernährungsbeitrag , mit
dem Antrag auf Berurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung eines Beitrags von
wöchentlich 1 Mk . vom 26 .

'
September

1888 an bis zum vollendeten 14 . Lebens¬
jahre , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Amtsgericht Ueberlingen
auf : Montag den 23 . Dezember
d . I . , Vormittags 10 Uhr . Zum
Zwecke der öffentlichen Zustellung wird ,
dieser Auszug der Klage bekannt gemacht . -
Ueberlingen , den 24 . Okt . 1889 . Ge -
richtsschreiber Gr . Amtsgerichts : Bau¬
mann .

Verschollercheitsvrrsahren .
Z .498 .2 . Nr . 7734 . Gernsbach .

Konrad Bühler , Seiler von Oberts -
roth , geb . am 20 . Februar 1793, ist im
Jahr 1846 nach Amerika ausgewandert
und hat seit dieser Zeit keine Nachricht
mehr von sich gegeben . Derselbe wird
nunmehr aufgefordert .

Kunde von sich zu geben, widrigenfalls
er für verschollen erklärt und das zu-
rückgelaffene Vermögen seinen muth -
maßiichen Erben in fürsorglichen Besitz
gegeben würde .

Gernsbach , den 23 . Oktober 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
Gut .

Gcuossenschaftsregistereillträge .
Z .432 . Nr . 12,137 . Durlach . In

das Genoffenschaftsregister dahier wurde
unterm Heutigen eingetragen :

O .Z . 4 Band I zur Firma : „Tar -
lehenskaffcnverein Wilferdingen " in
Wilferdingen :

Der Firma wurde der Zusatz : „ ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht " beigefügt .

O . Z . 17 Band I zur Firma « Länd¬
licher Creditvcrein Spielberg " in
Spiclberg :

Der Firma wurde der Zusatz : „ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht " beigefügt .

O . Z . 18 Band I zur Firma „Land -
wirthschaftl . Consumverein Königs -
bach " in Königsbach :

Der Firma wurde der Zusatz : „ ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht " beigefügt .

Durlach , den 21 . Oktober 1t,89.
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
Z 435 . Nr . 13,082 . Stockach . Zum

Geiloffenschaftsregister O .Z 16 „Land -
wirthschaftlicher Konsumverein Müh¬
lingen E . G .

" wurde der Firmenzusatz
„ mit unbeschränkter Haftpflicht " einge¬
tragen .

Stockach , den 21 . Oktober 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

_ vr . Ottendörfcr .
Z .614 . Nr . 237234. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des Sozialisten¬

gesetzes betreffend .
Auf Grund der 88 1 u . 6 des Reichs -

gesetzcs vom 21 . Oktober 1878 ist der
Verein zur Erzielung „ volksthnm -
licher Wahlen " in Marburg ,

und auf Grund der 88 11 und 12
desselben Gesetzes die von dem Vorstand
dieses Vereins im August d . I . heraus -
gegrbene , bei Georg Schilling zu Mar¬
burg erschienene Druckschrift mit der
Ueberschrift : „ An die Wähler des
Wahlkreises Marburg Kirchhain -
Frankenberg - Vöhll " von dem königl.
Regierungspräsidenten in Kassel unterm
22 . d . Mts . verboten worden (Reichs -
anzeigcr Nr - 254 ) .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1889.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blattner .
Z .612 . Wolfach .

Bekanntmachung .
Mit höcherer Ermächtigung wird zur

Ausstellung des Lagerbuchcs der Ge¬
markung Steinach Tagfabrt auf

Dienstag . 5 . November ,von Vormittags 9 Uhr an in das
Rathszimcher zu Steinach anberaumt .Die Gtundcigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntniß ge -
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 17
der landesherrlichen Verordnung vom
II . September 1883 aufgefordcrt , die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten zum
Eintrag in das Lagerbuch anzumelden .

Wolfach , den 29 . Oktober 1889.
Der BezirkSgeometcr :

Duffner . _
Z .577 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuchs für

dre Gemeinde tSroßsachscn , gemäß lan¬
desherrlicher Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883, ist Tagfabrt auf
Dienstag de » 5 . November d. I .

und die folgenden Tage , jeweils von
Morgens 8 Uhr an , in das Rathhaus
zu Grvßsachsen aiiberaumt .

Diejenigen Eigenihümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, werden aufgefordert ,diese unter Anführung der Rechtsur¬
kunden dem Unterzeichneten Lagerbuchs¬
beamten in der Tagfahrt zu bezeichnen.

Mannheim , 28 . Oktober 1689.
Leipf , Bezirksgeomcter . _

Verkauf von Pappeln
dem Stock .auf

Z .592 . 1 . Die Großh . Nheinbau -
Jnfpektion Offcnburg veräußert auf
dem Wege öffentlicher Submission 335
Stück Pappeln , worunter 162 Stück
Sägeklötze aus dem Rheinvarland der
Gemarkungen Altenheim und Marlen ,
welche auf Verlangen von den Rhein¬
warten Schäfer in Altenheim und Berl
iu Marlen vorgczeigt werden .

Tie Tagfahrt findet auf dem In - ,
spektionsbureau am Samstag den 9 . j
November d. J .„Vormittags 1t «Uhr ,
statt , bis zu welcher Zeit Angebote auf !
einzelne Loose oder auf das Ganze !
schriftlich , versiegelt und mit der Auf - !
fchrifr „ Pappelvcrkauf " angenommen >
werden . Die Bedingungen liegen hier, !
sowie bei Dammeister Maurer in Kehl i
zur Einsicht auf ._ !

HoLzverfteigerung . ^
Z .448 .2 . Nr . 1031 . Von der Großh . !

Bezirkslorstci Freiburg werden aus den !

Distrikten Ohmen -, Pfister -, Gutacher¬
und Lehenwald am Montag , 4 . No¬
vember 1889 . Vormittags 11 Uhr
beginnend , im Gasthaus zur Krone in
St . Margen mit unverzinslicher Zah - sn
lungsfrist versteigert : 14 Nadelholz - i t
stämme I - ( mit 70km ) , 5 II , 22 III -,55 IV . Kl . ; 3l SLgklötze I , 63 II . Kl . ,59 Latten - und 7 Buchenklötze : 175
Hopfenstangen I -, 225II , 350 III . , 375
1 V. Kl . und 2600 Rebstecken ; 170 Ster
Papier - und Rebsteckenbolz ; 269 Ster¬
blich . , 137 Ster kann . Scheitholz in je
2 Kl . , 58 Ster buch. Rollen und 292
Ster gemischtes Prngelholz , sowie 28
Loose Abfallreisig . Waldhüter Heilbock
in St . Mürgen zeigt das Holz auf Ver -
lang en vor ._ _̂

Z .636 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats - 1
Eisenbahnen .

Für die Beförderung von Kohlen aus
dem Ruhr - und Wurmgcbiet nach den
Bodenseenfcr - Slationen Bregenz und
Lindau ist mit Giltigkeit vom I . No¬
vember l . I . ein Ausvahmetarif , größ -
tentheils ermäßigte Frachtsätze enthal¬
tend . ausgcgeben worden .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1889.
Generaldircktion .

Z .639 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu dem Tarifheft „Theil II " für den
rheinisch — westfälisch — südwestdeutschen
Verband wird am 1 . November l. Js .der Nachtrag Al eingefüdrl ; derselbe
enthält u . A . Kontrollvorschriften übcr
die Anwendung der für Ausfuhr - Sen¬
dungen gewährten ermäßigten Fracht¬
sätze , Ergänzung verschiedener Aus -
nahmctarife , sowie geänderte Bestim¬
mungen für den Ausnahmetarif Nr . 18
für bestimmte Stückgüter .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1889 .
Generaldircktion .

Z .638 . Karlsruhes

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für die Beförderung von Steinkohlen ,
Braunkohlen , Braunkohlen - Briquets
u . s . w . aus dem Ruhr - und Wurm -
Gebiet nach diesseitigen Stationen ist
mit Giltigkeit vom 1 . November er . ein
neucr Ausnahmetarif , welcher größten-
theils Ermäßigungen und nur einige
Erhöhungen mit sich bringt , erschienen .

Soweit Frachterhöhungen eintreten ,bleiben die seitherigen billigeren Fracht¬
sätze noch bis zum 15. Dezember l . I .
in Giltigkeit .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1889.
Generaldirektion .

Z .635 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu den Gütertarifheften für den Ver¬
kehr mit Stationen des Eisenbahn - Di¬
rektionsbezirks Köln ( linksrheinisch )
im rheinisch - westfälisch südwestdeutschen
Verband rst mit Giltigkeit vom 1 . No¬
vember l . I . ein Ergänzungblatt , Be¬
stimmungen rc . über die Abfertigung von
Sendungen von und nach den Stationen
der neu eröffneten Strecke Trier -Her -
meskeil enchaltend , ausgegeben worden .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1889.
Generaldircktion .

Z .637 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum badisch-bayerischen Gütertarif
ist mit Giltigkeit vom l . November l . I .
der Nachtrag vii ausgegeben worden ;
derselbe enthält neben Ergänzung der
speziellen Tarifvorschriften und verschie¬
dener Ausnahmetarifc anderweiteFi acht¬
sätze der Ausnahmctarife für Spiritus ,
Walzdraht und Torfstreu , einen neuen
Ausnahmetarif für die Beförderung ge¬
trockneter Malztreber , sowie neue Ber -
kebrslcitungs -Vorschriften und ander¬
weitige Frachsätze für die neue Strecke
über Memmingen und wird unentgelt¬
lich abgegeben .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1889.
_ Generaldirc ktion ._
Z .642 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Im südwestdeutschen Verband werden
die Artikel „ Strohstoff und Stroh¬
zellstoff" vom 1 . November l . Js . ab
zu den Frachtsätzen des Ausnahmctarifs
Nr . 1 befördert .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1889 .
General -Di rektion .^

Z .64l
"

B ü h l . Bei diesseitigem Bc -
zirksamte ist eine Tekopiftcnstelle mit
einem Gehalt von 700 Mk . vorerst auf
die Dauer von 2 Monaten sogleich zu
besetzen . Bewerber wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse melden .

Bühl , den 30 . Oktober 1889.
Großh . bad . Bezirksamt .

_ Teubn cr .
Z .631 . Gernsbachs Pn dieffeiti -

gem Gerichte ist die Dckopistenstelle
zu besetzen . Bewerber , vorzüglich aus
der Zahl der Jncivienten , wollen sich
alsbald melden . Jahrcsgehalt 200

Gernsbach , den 25 . Oktober 1889.
Großh . bad . Amtsgericht .

Huffschmid .
Druck und Verlag der G . Braun ' schcn Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage .)
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